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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 26. 


(Nr. 2989.) Allerboͤchſter Erlaß vom 29. Mai 1848., betreffend die SImognbung eder er⸗ 
maͤßigten Portotaxe fuͤr Kreuzbandſendungen mit bandſihliftücher Bei⸗ 
fügung des Datums und der Namensunterſchrift. 


Au den Antrag des Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei⸗ 
ten beſtimme Ich hierdurch, daß die Ermaͤßigung des Porto auf den vierten 
Theil des Briefporto, welcher nach $. 14. des Regulativs uͤber die Preußiſche 
Portotare vom 18. Dezember 1824. den unter Kreuzband verſandten Preis⸗ 
Kuranten, gedruckten Cirkularien und Empfehlungsſchreiben zugeſtanden iſt, bei 
derartigen * auch dann eintreten ſoll, wenn außer der Adreſſe das 
Datum und die Namensunterſchrift handſchriftlich beigefuͤgt ſind. Sonſtige 
ſchriftliche Einſchaltungen oder Zufäge haben die Austarirung mit dem vollen 
Briefporto zur Folge. 

1 zn Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. 

Sansſouci, den 29. Mai 1848. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Patow. 
An das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1848. (Nr. 2989 — 2990.) * 30 (Nr, 2990,) 
Ausgegeben zu Berlin den 26, Juni 1848, 
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(Nr. 2990.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Juni 1848. „ bie Ausdehnung der Beſtimmungen 
der Allerboͤchſten Kabinetsorder vom 3. Mai 1821. auf die mittelſt der 
Allerhoͤchſten Order vom 25. April 1848. genehmigte freiwillige Staats— 
Anleihe und die auf dieſe Anleihe bezuͤglichen Schuldverſchreibungen be— 
treffend. - 


D. die in Gemaͤßheit Meiner Order vom 95. April d. J. (Geſetzſammlung 
Seite 117.) eingehenden freiwilligen Beiträge zu den Staatsausgaben als eine 
verzinsliche Staatsſchuld nach dem Geſetze vom 17. Januar 1820. verbrieft 
werden ſollen, und deren Verzinſung und Wiedererſtattung demnach ebenſo 
vollſtaͤndig geſichert ift, wie die der aͤlteren Staatsſchulden, ſo beſtimme Ich 
auf den Antrag des Staatsminiſteriums vom 10. d. M., daß die Order vom 
3. Mai 1821. Geſetzſammlung Seite 46.), betreffend die Annahme von 


Staatsſchuldſcheinen als Pupillen- und depoſitalmaͤßige Sicherheit, auch auf 


die vorgedachte freiwillige Staatsanleihe und die auf dieſe Anleihe bezuͤglichen 
Schuldverſchreibungen Anwendung finden ſoll. 

Das Staatsminiſterium hat dieſe Beſtimmung durch die Geſetzſammlung 
bekannt zu machen. 

Canéfoucí, den 14. Juni 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


Camphauſen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Bornemann. 
v. Arnim. Hanſemann. Graf v. Kanitz. v. Patow. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 2991.) 
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(Nr. 2991.) Geſetz, betreffend den Schuß der zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung 
berufenen Verſammlung. Vom 23. Juni 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen auf den Antrag der zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung 
— Verſammlung, nach Anhoͤrung Unſeres Staatsminiſteriums, was 
folgt: 

zum Schutze der zur Vereinbarung der Preußiſchen Verfaſſung beru- 
fenen Verſammlung ſollen nachſtehende Beſtimmungen ſofort in Kraft treten: 


i V5 
. Kein Mitglied ber Verſammlung kann für feine Abſtimmungen oder für 
die von ibm in feiner Eigenſchaft als Abgeordneter ausgeſprochenen Worte 
und Meinungen in irgend einer Weiſe zur Rechenſchaft gezogen werden. 


ö ; $. 2. 

„Kein Mitglied der Verſammlung kann waͤhrend der Dauer derſelben 
ohne ihre Genehmigung wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Ver⸗ 
antwortung gezogen oder verhaftet werden, außer, wenn es entweder bei der 
etam s That oder binnen der nächften 24 Stunden nach derſelben er- 
griffen wird. 

BR Genehmigung ift bei einer Verhaftung wegen Schulden noth— 
wendig. 


$. 3. 
Jedes Strafverfahren egen ein Mitglied der Verſammlung und jede 
3 I für bie Dauer ber ez aufgehoben, wenn die Verſammlung es 
verlangt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und bei— 
gedrucktem Königlichen Inſtehel us 
Gegeben Sansfouci, den 23. Juni 1848. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 


Gampbaufen. — v. Auerswald. Bornemann. Hanſemann. 
Frh. v. Schreckenſtein. v. Patow. Frh. v. Schleinitz. 
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